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Innovationsfonds

Inspiration für Kirchgemeinden

Aus dem Innovationsfonds werden innovative Projekte finanziell unterstützt,  
die für das kirchliche Leben zukunftsweisend und beispielhaft sind. Der Förde­
rungszeitraum für die Projekte «Im Glas» sowie «SeeleTanzen und Schnaps­
zahlengottesdienste» ist beendet. Das Projekt «Supportteam Digitale Kommu­
nikation» wurde mangels Nachfrage ohne Auszahlung von Geldern eingestellt. 
Andere Projekte laufen erfolgreich weiter.

Bisher wurden beim Innovationsfonds 
Projektgelder von insgesamt 173 885 
Franken bewilligt. Ausbezahlt wur-
den nach Abrechnung bisher knapp 
79 000 Franken. Bei den letzten Antrags-
terminen Ende April und Ende August 
gingen keine Anträge für neue Projekte 
ein. Der nächste Eingabetermin ist der 
31. Dezember.

Projekt «SchnapszahlenGottesdienste, 
SeeleTanzenGottesdienste»
Mit Projekt sollten in der reformierte 
Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschel-
len gezielt kirchenferne Personen ange-

sprochen werden und neue Wege der 
Spiritualität erprobt werden.

Mit den SchnapszahlenGottesdiens-
ten, etwa am 3.3. oder 4.4. wurden Per-
sonen eingeladen, die in dem Jahr 33 
bzw. 44 Jahre alt werden. Im Projektzeit-
raum waren die angebotenen Anlässe –  
trotz hohem Aufwand für Einladun-
gen – unterschiedlich gut besucht. Der 
Grund war, dass die Zielgruppe im 
Altersspektrum 30–60, selbst wenn sie 
Kirchenmitglied sind, von der Kirche 
einfach nichts erwarten und deshalb 
auch nicht nach neuen Angeboten Aus-

schau halten und kaum bereit sind, die-
se Angebote zu probieren.

Die SeeleTanzenGottesdienste richten 
sich an hoch spirituelle Menschen, die 
an Ritualen, meditativem Tanzen und 
anderen Erlebnissen interessiert sind: 
Durch die besondere Atmosphäre dieses 
Angebots fanden einige «neue Gesich-
ter» in die Kirche. Insgesamt wurden die 
Teilnehmendenzahlen jedoch – gemes-
sen an dem Aufwand für das Entfernen 
der Kirchenbestuhlung – als zu niedrig 
erachtet. Für zukünftige Durchführungen 
wird nun über andere Orte nachgedacht.

Grösster Gewinn des Projekts war die 
Gründung der neuen Kommission 
«Kulturkirche-Innovation-Spiritualität» 
(kurz «Kulturkirche»), die hilfreiche 
strukturelle Rahmenbedingungen für 
neue Formate schafft.

Projekt «Im Glas»
Für das Projekt «Im Glas» liegt ein Ab-
schlussbericht vor. Der Verein 4lifeplus, 
ein Partner der Kirchgemeinde Oftrin-
gen, wurde seit 2022 aus dem Inno-
vationsfonds unterstützt. Im Rahmen 
des Projekts werden nachhaltige, regi-
onale Produkte im Einmachglas produ-
ziert und vor Ort vermarktet. Was als 
Tagesstruktur-Projekt mit ukrainischen 
Flüchtlingen begann, hat sich zu einer 
regelmässigen Produktion ausgeweitet. 
Hofläden und der VOLG sind als Ab-
nehmer eingestiegen. Zweimal im Mo-
nat wird ein offenes Café angeboten, 
welches sich zu einem Begegnungsort 
entwickelt hat. Durch den Verkauf auf 
Märkten ist das Projekt in der Region 
sichtbar. 

«In meiner Heimat habe ich schon 
immer Obst und Gemüse ein
gemacht. ‹Im Glas› bot mir nicht 
nur die Möglichkeit, meiner 
Leidenschaft nachzugehen, son-
dern auch, mehr über die Schwei-
zer Kochtraditionen zu lernen, 
meine Deutschkenntnisse zu 
verbessern und gute Freunde zu 
finden.»

Statement einer ukrainischen Teilnehmerin 

KonfCast – das Podcast-Projekt von und mit Konfirmandinnen und Konfirmanden – konnte am 
Kirchenfest live erlebt werden und wird zukünftig in drei Kirchgemeinden angeboten.
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Aufwändig war die Erstellung eines Le-
bensmittelkonzepts: Die Unterstützung 
durch erfahrene Personen und den Le-
bensmittelkontrolleur war dabei sehr 
hilfreich. Gemeinsam mit den Sozial-
diensten soll das Projekt nun auf weitere 
Menschen in schwierigen Lebenssituati-
onen ausgeweitet werden, die durch das 
Projekt Beziehungen erleben und neue 
Perspektiven erhalten, um ihre persönli-
che Situation zu verbessern, ihre Talen-
te zu entfalten und einer sinnvollen Be-
schäftigung nachzugehen.

«Für mich ist das ‹Im Glas› wie 
ein kleines Zuhause hier in der 
Schweiz. Ich darf mithelfen, 
Menschen begegnen und spüre 
viel Herzlichkeit. Das bedeutet  
mir sehr viel.»

Statement einer ukrainischen Teilnehmerin 

Projekt Support-Team,  
Digitale Kommunikation 
Das Support-Team bot Kirchgemein-
den im Pädagogischen Handeln Unter-
stützung an auf niederschwelliger Basis 
mit massgeschneiderten, individuellen 
Entlastungs- und Unterstützungsdiens-
ten im Bereich Social Media und digita-
len Kommunikationswegen. Das Projekt 
wurde mangels Nachfrage eingestellt. 
Gelder wurden keine ausgezahlt. 

Projekt KonfCast
Für den KonfCast – das Podcast-Projekt 
von und mit Konfirmandinnen und Kon-
firmanden der Kirchgemeinde Aarau – 
endete die Förderung des Staffelfinales 
durch den Innovationsfonds mit dem 
Wechsel von Initiator Pfarrer Michael 
Wiesmann von Aarau nach Bremgarten. 
In der Projektlaufzeit wurde viel erreicht: 
Die Downloadzahlen der Folgen entwi-
ckelten sich erfreulich und Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der Kirch-
gemeinde Holderbank-Möriken-Wildegg 
stiegen in das Projekt ein. Am Kirchen-
fest entstanden zwei Live-Folgen des 
KonfCasts, die unter www.konfcast.ch  
gehört werden können. Das Projekt 
KonfCast wird zukünftig in drei Kirchge-
meinden – Aarau, Holderbank-Möriken-
Wildegg und Bremgarten-Mutschellen – 
angeboten.

Laufende Projekte
	_ Über das Musikprojekt Protest 4 665 
in Oftringen wurde der Song für das 
Aargauer Kirchenfest produziert (sie-
he Titelbild). Ein Abschlussbericht zu 
den Erfahrungen steht noch aus.

	_ Das Projekt «In der Nacht, unter den 
Sternen» in der Kirchgemeinde Hol-
derbank-Möriken-Wildegg läuft noch 
bis 2026. Am Kirchenfest konnte das 
Projekt mit zwei Angeboten (Trance 
Dance und Parcours mit Augenbinde) 
erlebt werden. 

	_ Das interreligiöse, multikulturelle 
und mehrsprachige Integrationspro-
jekt Galaktika in Lenzburg, das jun-
gen ukrainischen Menschen Unter-
stützung und Gemeinschaft in einer 
Kirchgemeinde bietet, läuft erfolg-
reich, wächst stetig und wird bis Ende 
2026 gefördert. 

	_ Das Soulfestival Bremgarten wurde 
2023 und 2024 durchgeführt. Die für 

Nachhaltige, regionale Produkte, produziert von ukrainischen Flüchtlingen.

2025 geplante Durchführung wurde 
wegen der «Langen Nacht der Kir-
chen» auf 2026 verschoben.

	_ Das Projekt «Stadtpicknick meets 
Foodsavebankett Baden» – ein Apéro 
aus Foodwaste, der von einem Profi-
Koch zubereitet und als Gratis-Essen 
an einer langen Tischtafel angeboten 
wird – wird noch bis 2026 unterstützt. 

	_ Das Projekt Sozialraumanalyse 
Hunzenschwil wird ebenfalls noch 
bis 2026 unterstützt. In der Juni-Aus-
gabe des a+o wurde über den Stand 
des Projektes informiert.

	_ Beim Erzähl- Kunst und Musikfesti-
val in der Kirchgemeinde Staufberg 
ist nach einer ersten Durchführung 
2024 eine zweite Durchführung zur-
zeit noch offen.

 
Claudia Daniel-Siebenmann,  

Leiterin Kommunikation
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